
■ Veritherm
Anzeige mit falschen
Behauptungen
Für große Aufregung sorgte die
auf Seite 74 der SBZ 13/99 er-
schienene Anzeige der Veri-
therm-Heiztechnik GmbH in
Peine. Dort wird die Heizungs-
branche pauschal diffamiert. Die
SBZ-Redaktion legt Wert auf die
Feststellung, daß es sich dabei
um eine Anzeige handelt, von
deren Inhalt sich die SBZ ein-
deutig distanziert. Aus rechtli-
chen Gründen dürfen Anzeigen
weder von der Anzeigenabtei-
lung noch von der Redaktion
verändert werden. Eine Ableh-
nung ist nur möglich, wenn sie
gegen bestehendes Recht ver-
stoßen. Das Presserecht formu-

liert, daß Anzeigen im Sinne der
freien Meinungsäußerung, unab-
hängig vom Inhalt zu veröffent-
lichen sind. Dieser Kontrahie-
rungszwang trifft auf Presseor-
gane, die eine bestimmende
Marktstellung im Sinne des § 22
GWB innehalten, zu. Das die in
der Veritherm-Anzeige gemach-
ten Aussagen einer inhaltlichen
Prüfung nicht standhalten und
lediglich eine Provokation für
die Heizungsbranche darstellen,
kann deshalb kein Hinderungs-
grund für eine Veröffentlichung
sein. Dies dürfte auch Bäcker-
meister Vetter, dem Inhaber von
Veritherm, bekannt sein. 

Problematischer wird es für das
Handwerk bei Schaltung dieser
Anzeige in der Tagespresse.
Zahlreiche Endverbraucher rea-
gierten bereits verunsichert und
mit verängstigten Nachfragen
bei ihren Heizungsbauern. Hier
noch einmal der Sachverhalt:
Die Angabe von an sich unsin-
nigen Wirkungsgraden von über
100 % ist durch die geschichtli-
che Entwicklung bedingt. Sie
beruht auf der althergebrachten
Bezugsgröße des Heizwertes
(HU) eines Energieträgers zur
Ermittlung des Wirkungsgrades 
eines Heizkessels. Zur Zeit, als
die Kesselnormen und Vor-
schriften entstanden, mußte man
die in der Verbrennungsluft ent-
haltene Feuchte mit Tempera-
turen von über 100 °C über 

den Schornstein ab-
führen, um eine Ver-
sottung des Kamins
zu vermeiden. Für
den theoretischen
Fall, daß sonst keine
weiteren Verluste an-
fallen, ging man da-
mals von einem theo-
retischen Wirkungs-
grad von 100 % aus. 

Durch technische In-
novationen im Kes-
sel- und Schornstein-
bereich ist es jedoch
mittlerweile gelun-
gen dem Abgas diese
Flüssigkeit und die
darin enthaltene Wär-
me zu entziehen, oh-
ne das es zu einer
Versottung der Ab-
gasanlage kommt.

Deshalb muß es bei Brennwert-
geräten, die auch auf Grundlage
dieser althergebrachten Metho-
den berechnet werden müssen,
zwangsläufig zu Wirkungsgra-
den von über 100 % kommen.
Die sich auf den Heizwert be-
ziehenden theoretischen Grund-
lagen gelten in Deutschland nach
wie vor als anerkannter Stand
der Technik. Das Institut für
wirtschaftliche Ölheizung
(IWO) hat beim DIN-NHRS
mittlerweile einen Antrag auf

Normungsänderung gestellt. Da-
nach soll der Energieträger künf-
tig auf Grundlage des Brennwert
(HO) berechnet werden. In be-
nachbarten europäischen Län-
dern, wie den Niederlanden,
wird dies bereits gemacht. Doch
bis dieser Normenänderungsan-
trag in Deutschland umgesetzt
wird (vielleicht in einigen Jah-
ren), bleibt es bei uns bei Wir-
kungsgraden von über 100 %. 
Zu den Unterschieden zwischen
Brennwert und Heizwert hat das
IWO Informationen herausgege-
ben. Sie können diese unter Fax
(0 40) 23 51 13 29 anfordern.

■ UFH
Mehr Anerkennung 
für Frauen
Mit Interesse lese ich die Arti-
kel in der SBZ. Überschriften
wie z. B. „Ideen für eine künfti-
ge Branchenstrategie“, „SHK-
Betriebe brauchen Perspekti-
ven“ oder „Wirtschaftliche Flau-
te hält an“ bestätigen, daß bisher
bewährte und gültige Methoden
oder Strategien nicht mehr grei-
fen, somit verändert werden
müssen, damit die Firma nicht in
rote Zahlen abgleitet und im
schlimmsten Falle gelöscht wer-
den muß.

Ich sehe viele Herren abgelich-
tet, manchmal sogar mit Damen.
Was wären diese vielen Herren
ohne diese Damen, die man so
selten sieht und hört?! Oft müs-
sen wir vor Ort viele Dinge um-
setzen, die selbständig erarbeitet
werden mußten, obwohl die Zeit
und der Informationsfluß an uns
vorbeirauscht. Bereits in der
SBZ 1/2-1999 hatten Sie einen
kurzen Bericht über den Ar-
beitskreis Ludwigsburg abge-
druckt. Ich selbst bin im Vor-
stand des Landesverbands Ber-
lin e.V. tätig. Da es viele Ar-
beitskreise bundesweit gibt, die
die unterschiedlichsten Pro-
gramme jedes Jahr ausarbeiten,
würde ich mich sehr freuen,
wenn das offizielle Fachorgan
der Landesverbände und des
Zentralverband Sanitär Heizung
Klima die Damen, die eine wich-
tige Funktion im eigenen oder
familiären Betrieb ausfüllen, ab
und zu mal im Licht der Öffent-
lichkeit präsentiert und unter-
stützt.
Beate Roll
Unternehmerfrauen im 
Handwerk e.V.

6 sbz 15/1999
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■ Geirrt
Jedoch Anlage funktioniert
Bei einer Urlaubsreise nach
Nord-Griechenland habe ich
diese Urinalanlage entdeckt.
Wie mir scheint hat sich un-
ser Kollege bei der Rohinstal-
lation geirrt, jedoch die Anla-

ge funktioniert. Soweit mein
kleiner Beitrag für die Schmun-
zelecke.
Lorenz Siegel
76646 Bruchsal


